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Einleitung

Titel
Arbeit überall!? 
Die Vielfalt der Arbeit und ihr Wert für die Gesellschaft

Kurzbeschreibung

Im Modul geht es um die Vielfalt gesellschaftlicher Arbeit –  
Erwerbsarbeit, Care-Arbeit und Ehrenamt – sowie deren un-
terschiedliche gesellschaftliche Bewertung. Über Rollenkarten 
lernen Schüler*innen exemplarische Lebensrealitäten kennen. 
Sie reflektieren gemeinsam, wie sich Lebenslagen z. B. durch 
Einkommen oder Mietkosten unterscheiden können.

Stichworte / Keywords
Arbeit, Beruf, Lebenslagen, Rollenkarten, Philosophieren mit 
Kindern

Dauer 2 UE 

Schulstufe/Klasse
Primarstufe
4. Schulstufe (4. Klasse VS)

Armut und Arbeit 1/7
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Einleitung 2/7

Das Modul „Armut und Arbeit“ im Überblick
Arbeit überall?!

Autor*innen Anja Omolo (Humboldt-Universität zu Berlin)

Stichworte / Keywords
Arbeit, Beruf, Lebenslagen, Rollenkarten, Philosophieren mit 
Kindern

Dauer 2 UE 

Schulstufe/Klasse
Primarstufe, 4. Schulstufe 
4. Klasse VS, Sachunterricht

Problemorientierung 
und Bildungsgehalt 

Im Zentrum des Moduls steht die Auseinandersetzung mit der 
Vielfalt gesellschaftlich relevanter Arbeit – einschließlich Er-
werbsarbeit, Care-Arbeit und Ehrenamt – und deren unterschied-
licher Wahrnehmung und Bewertung. Die Schüler*innen lernen 
über eine Rollenkartenarbeit exemplarische Lebensrealitäten 
verschiedener Personen kennen, wobei Einkommen, Ausgaben 
und berufliche wie nicht-berufliche Tätigkeiten realitätsnah 
dargestellt werden. In der Rolle ihrer Figur reflektieren die Kinder 
im Austausch miteinander, wie sich Lebenslagen unterschei-
den können – etwa trotz gleicher Miete oder unterschiedlicher 
Entlohnung. Mit Hilfe der Methode Philosophieren mit Kindern 
diskutieren sie grundlegende Fragen nach dem Wert von Arbeit, 
Gerechtigkeit und gesellschaftlicher Anerkennung. Durch das 
Durchspielen konkreter Szenarien wie Preissteigerungen oder 
gemeinschaftlicher Ausgaben erleben die Schüler*innen, welche 
Auswirkungen wirtschaftliche Veränderungen auf unterschied-
liche Rollen haben können. Sie erkennen dabei strukturelle 
Zusammenhänge zwischen Arbeit, Einkommen und Teilhabe. 
Das Modul fördert Perspektivübernahme, Empathie sowie ein kri-
tisches Verständnis für soziale Ungleichheiten und bietet Raum, 
über gerechte gesellschaftliche Lösungen nachzudenken.

Überblick 
Armut und Arbeit
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Einleitung 3/7

Lebenswelt, Gegenwarts- 
& Zukunftsbedeutung

Das Modul ist für die Lebenswelt der Schüler*innen sowohl 
gegenwärtig als auch in Zukunft von großer Bedeutung, da es 
ihnen hilft, die Vielfalt von Arbeitsformen und deren soziale 
Bedeutung zu verstehen. In einer Gesellschaft, in der Arbeitswel-
ten zunehmend diversifiziert sind und Fragen der Entlohnung 
und Wertschätzung immer relevanter werden, fördert das Modul 
das Bewusstsein für soziale Gerechtigkeit und die Auswirkungen 
wirtschaftlicher Veränderungen. Die Schüler*innen lernen, die 
unterschiedlichen Herausforderungen und Chancen in Bezug 
auf Arbeit zu erkennen, was für ihre eigene Lebensplanung und 
zukünftige berufliche Entscheidungen von Nutzen ist. Zudem 
sensibilisiert das Modul für den Wert unbezahlter Arbeit, wie sie 
in Familien und Gemeinschaften geleistet wird, und zeigt, wie 
wichtig Solidarität und gesellschaftliche Teilhabe sind.

Kernidee 

Die Kinder der Lerngruppe erhalten eine zufällig gezogene Per-
sonenkarte, die neben einer Darstellung der Person Angaben zu 
Namen, Beruf / Tätigkeit (Erwerbsarbeit, Care-Arbeit, Ehrenamt 
usw.), monatlichem Gehalt, exemplarischen Ausgaben (konkre-
te, runde Summen zur besseren Handhabbarkeit), einem State-
ment etc. enthält. Auf einem (digitalen) Plakat (ähnlich einem 
Wimmelbild) ist ein großes Mietshaus zu sehen. Alle Personen 
der Karten können hinter den Fenstern entdeckt werden (alle 
gehören zu einer Hausgemeinschaft). Die Kinder übernehmen 
die Rolle ihrer Karte und stellen sich (in Kleingruppen) zunächst 
gegenseitig vor. 

Es kann u. a. festgestellt werden, dass alle die gleiche Miete be-
zahlen oder dass alle unterschiedlich bezahlt werden. Anschlie-
ßend wird mittels des Zugangs Philosophieren mit Kindern eine 
Auseinandersetzung zum Zusammenhang zwischen dem Wert 
einer Arbeit und ihrer (gerechten?) Entlohnung angeregt. 
Folgend werden verschiedene Szenarien durchgespielt, wie bei-
spielsweise: die Miete wird erhöht, der Strom wird teurer, eine 
Klassenfahrt für die Kinder im Haus steht an usw. Die Kinder 
überlegen für ihre Rolle, welche Konsequenzen diese Verände-
rungen für die einzelnen Hausbewohner*innen haben.

Überblick 
Armut und Arbeit
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Einleitung 4/7

Bildungsziele

Die Schüler*innen ... 
•	 beschreiben unterschiedliche Formen von Arbeit (z. B. Erwerbs-

arbeit, Care-Arbeit, Ehrenamt) anhand von Rollenkarten.
•	 benennen zentrale Merkmale ihrer Figur, wie Beruf, Ein-

kommen und Ausgaben.
•	 vergleichen verschiedene Lebensrealitäten hinsichtlich 

Einkommen, Ausgaben und Handlungsspielräumen.
•	 wenden an, was sie über wirtschaftliche Bedingungen wis-

sen, um Konsequenzen und Handlungsspielräume für ihre 
Figur abzuschätzen.

•	 reflektieren den gesellschaftlichen Wert unterschiedlicher 
Formen von Arbeit – unabhängig von Bezahlung.

•	 nehmen Stellung zur Frage, ob jede Arbeit gleich viel wert 
ist und ob Entlohnung gerecht verteilt ist.

•	 beurteilen die sozialen Folgen von Einkommensungleich-
heit für die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben.

•	 entwickeln Ideen für solidarisches Handeln und gegenseiti-
ge Unterstützung in einer vielfältigen Gesellschaft.

Lernschritte/ 
Modulbausteine

UE 1: 
1.	 Einstieg: Einführung durch das Mietshaus-Wimmelbild
2.	 Präsentation: Rollenkarten verteilen und sich vorstellen
3.	 Philosophieren mit Kindern: Was ist der ‚Wert‘ von Arbeit?
UE 2:
1.	 Szenarien durchspielen: Auswirkungen von Veränderungen 

für die eigenen Figuren befragen
2.	 Präsentation und Diskussion: Sozioökonomische Differen-

zen werden sichtbar durch die Vorstellung individueller 
Konsequenzen

3.	 Abschluss: Entwicklung von Ideen für solidarisches Handeln

Überblick 
Armut und Arbeit
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Einleitung 5/7

Fachliche Einbettung 

Aus soziologischer Perspektive lässt sich Arbeit als „eine 
zweckgerichtete bewusste Tätigkeit von Menschen definier[en] 
(…), die sie unter Einsatz von physischer Kraft und psycho-phy-
sischen Fähigkeiten und Fertigkeiten ausüben“ (Voß 2024: 27) 
und als „grundlegende Ressource des Menschen für die All-
tags- und Lebensgestaltung“ (Piorkowsky 2015: 110) verstehen. 
Selbst wenn Arbeit von Einzelpersonen ausgeführt wird, ist sie 
stets – zumindest indirekt – in gesellschaftliche Strukturen ein-
gebettet, die durch Arbeitsteilung sowie historische Wandlungs-
prozesse geprägt sind. Während lange Zeit eher ein ökonomisch 
geprägter enger Arbeitsbegriff (Erwerbsarbeit als Gegenleistung 
für Geld) vordergründig war, haben sich mittlerweile auch Dis-
kurse um vielfältige Arbeitsformen etabliert, die beispielsweise 
Haushalts-, Familien- und Pflegearbeit (Care-Arbeit) sowie eh-
renamtliche Arbeit (bzw. Bürgerarbeit) mit erwerbsunabhängi-
gen Zielstellungen miteinschließen (vgl. Piorkowsky 2015; Voß 
2024). Dieser weite Arbeitsbegriff liegt dem Modul zu Grunde. 

(Fach-)Didaktische 
Begründung

Kinder begegnen in ihren Lebenswelten (Kahlert 2019) kontinu-
ierlich dem Phänomen Arbeit und bringen in Abhängigkeit von 
ihrem sozialen Umfeld verschiedenste Vorerfahrungen mit. Im 
Unterricht können sie ihre Konzepte erweitern. Sie erkennen 
die Vielfalt von Arbeit (z. B. Erwerbs-, Ehren- und Hausarbeit), 
reflektieren eigene Erfahrungen und entwickeln ein Verständnis 
für gesellschaftliche Zusammenhänge. 
Für den Bereich der Erwerbsarbeit lassen sich die ökono-
mischen Zugänge (wie Regularien und Strukturen des Ar-
beitsmarktes) als zu komplex für die Primarstufenbildung 
beschreiben, weswegen Fragen zur gerechten Entlohnung von 
Arbeit zunächst über Maßstäbe von Gerechtigkeit zugänglich 
werden sollen (vgl. GDSU 2013: 33; Rank / Seeber 2015: 123). 
Die Auseinandersetzung mit Gerechtigkeit ist ein zentrales und 
inhaltsübergreifendes Element des sozialwissenschaftlichen 
Sachunterrichts (vgl. GDSU 2013: 32f.). Zudem ist die Auseinan-
dersetzung mit ‚Gerechtigkeit‘ komplex. Sie erfordert gezielte 
Lehr-Lernarrangements inklusive Anregungen zur Reflexion. 
Ein Zugang über das Philosophieren mit Kindern bietet sich als 
Rahmung an (Michalik 2023: 294f.). 

Methoden
•	 Rollenkartenarbeit
•	 Philosophieren mit Kindern
•	 Reflexionsarbeit

Überblick 
Armut und Arbeit
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Sicherung und Reflexion

Vertiefung und Reflexion der Lehr-Lern-Ergebnisse werden 
durch den angeregten Perspektivwechsel und die entstehen-
den Argumentationen realisiert, die beim Philosophieren mit 
Kindern – insbesondere zu komplexen Themen wie Wert von 
Arbeit und Gerechtigkeit der Entlohnung – nicht über ‚richtige‘ 
Antworten, sondern durch auseinandersetzende Denkprozesse 
initiiert werden. Zudem werden grundlegende Überlegungen 
durch das Arbeitsblatt dokumentiert und eine weitere Reflexion 
im abschließenden Blitzlicht angeregt. 

Medien und Materialien

•	 M1 Material: Wimmelbild (analog oder digital) 
•	 M2 Kopiervorlage: Personenkarten
•	 M3 Arbeitsblatt: Gesellschaftliche Veränderungen und ihre 

Auswirkungen auf die Bewohner und Bewohnerinnen des 
Mietshauses

•	 Whiteboard, Flipchart o. Ä. + gegebenenfalls Stifte

Vorbereitung

UE 1:
•	 M1 (Wimmelbild) aufhängen oder digital präsentieren
•	 Ausdruck, Ausschnitt und eventuell Laminierung von M2 

(Personenkarten)
UE 2:
•	 M3 in Klassenstärke
•	 eventuell Plenum als Sitzkreis vorbereiten
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Quellen

•	 Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts (GDSU) (2013): 
Perspektivrahmen Sachunterricht. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

•	 Kahlert, Joachim (2019): Lebenswelten erschließen. In: 
Kaiser, Astrid / Pech, Detlef (Hrsg.): Neuere Konzeptionen 
und Zielsetzungen im Sachunterricht. Baltmannsweiler: 
Schneider, S. 32–41.

•	 Michalik, Kerstin (2023): Gerechtigkeit. In: Goll, Eva-Maria 
/ Goll, Thomas (Hrsg.): Grundlagen zur Didaktik des gesell-
schaftswissenschaftlichen Sachunterrichts. Frankfurt/M.: 
Wochenschau, S. 196–209. 

•	 Piorkowsky, Michael-Burkhard (2015): Arbeit als grundle-
gendes Mittel der Alltags- und Lebensgestaltung. In: Gläser, 
Eva / Richter, Dagmar / Hartinger, Andreas (Hrsg.): Die 
sozialwissenschaftliche Perspektive konkret. Begleitband 
1 zum Perspektivrahmen Sachunterricht. Bad Heilbrunn: 
Klinkhardt, S. 109–119.

•	 Rank, Astrid / Seeber, Günther (2015): Vielfältige Zugänge 
zum Themenbereich Arbeit für das dritte und vierte Schul-
jahr. In: Gläser, Eva / Richter, Dagmar / Hartinger, Andreas 
(Hrsg.): Die sozialwissenschaftliche Perspektive konkret. 
Begleitband 1 zum Perspektivrahmen Sachunterricht. Bad 
Heilbrunn: Klinkhardt, S. 121–133.

•	 Voß, Günther (2024): Arbeit. In: Kopp, Johannes / Stein-
bach, Anja (Hrsg.): Grundbegriffe der Soziologie. Wiesba-
den: Springer, S. 27–34.
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Planungsübersicht
Armut und Arbeit

UE 1: Ein Mietshaus und seine  
arbeitenden Bewohner*innen

Bildungsziele Medien 

und Materialien

Zeit

Einstieg 5ʼ

Sozial- bzw Organisationsform: P

Die Schüler*innen betrachten das Wimmelbild, auf dem ein 
Mehrparteienmietshaus (mit vielen einsichtigen Fenstern) zu 
sehen ist. Sie werden angeleitet, Beobachtungen und Vermu-
tungen über die Bewohner*innen des Gebäudes anzustellen.

M1: 
Wimmelbild

Erarbeitung und Präsentation 15ʼ

Sozial- bzw Organisationsform: P (optional 3. auch in GA)

Die Schüler*innen ... 
1.	 erhalten zufällig jeweils eine der Personenkarten. Sie 

machen sich mit den Informationen auf ihrer Karte vertraut 
und suchen ihre Person im Wimmelbild. 

2.	 erhalten die Möglichkeit, Rückfragen zu den Informationen 
auf ihren Karten zu stellen und unklare Begriffe zu klären.

3.	 erhalten den Arbeitsauftrag, ihre Person inklusive der ange-
gebenen Informationen vorzustellen. Sie werden ermutigt, 
parallel auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei den 
Figuren zu achten und diese zu verbalisieren. 

Anmerkung: 
Zur Reduzierung der Komplexität wird in M2 ein monatliches 
Einkommen angegeben, was einem durchschnittlichen Monats-
nettoeinkommen in der jeweiligen Tätigkeit nahekommt. Dabei 
wird nicht in Einkommen aus selbständiger oder nicht selbstän-
diger Tätigkeit unterschieden. Auch eine Einordnung in Brutto- 
und Netto-Einkommen ist nicht angedacht. 

Die Schüler*innen 
benennen zentra-
le Merkmale ihrer 
Figur, wie Beruf, 
Einkommen und 

Ausgaben. Sie 
beschreiben da-
bei unterschied-

liche Formen 
von Arbeit (z. B. 
Erwerbsarbeit, 

Care-Arbeit, Eh-
renamt).

M2:
Personen-

karten

1/34. Schulstufe
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Philosophieren mit Kindern 30ʼ

Sozial- bzw Organisationsform: P

Die Schüler*innen werden anhand von Reflexionsfragen durch 
ein philosophisches Gespräch unter Bezugnahme ihrer Figur 
(nicht zwingend) geleitet. Mögliche Fragen können sein: 
•	 Was ist Arbeit? Muss man dafür Geld bekommen?
•	 Gibt es Arbeiten, die wichtig sind, aber nicht bezahlt werden?
•	 Wer macht Arbeit, die oft übersehen wird? Warum ist das so?
•	 Welche Arbeit würdest du freiwillig für andere tun – auch 

ohne Geld?
•	 Wer entscheidet, welche Arbeit ‚wertvoll‘ ist?
•	 Kann eine unbezahlte Arbeit mehr Wert haben als eine 

gut bezahlte?
•	 Sollten alle Menschen gleich viel für ihre Arbeit bekom-

men? Warum (nicht)?
•	 Warum verdienen manche Menschen sehr viel Geld, 

andere sehr wenig?
•	 Ist es gerecht, dass die eine Figur (z. B. Sabrina) mehr 

verdient als eine andere Figur (z. B. Rashid)?
•	 Woran erkennst du, ob ein Lohn ‚gerecht‘ ist?
•	 Muss Arbeit Spaß machen, damit sie gut bezahlt wird – 

oder ist das egal?

Die Schüler*innen 
reflektieren den 

gesellschaftlichen 
Wert unterschied-
licher Formen von 
Arbeit – unabhän-
gig von Bezahlung.

Die Schüler*innen 
nehmen Stellung 
zur Frage, ob jede 
Arbeit gleich viel 
wert ist und ob 
Entlohnung ge-
recht verteilt ist.

UE 2: Gesellschaftliche Veränderungen  
und ihre Auswirkungen auf die  
Bewohner*innen des Mietshauses 
Vertiefte Rollenauseinandersetzung
Sozial- bzw Organisationsform: EA

Die Schüler*innen bearbeiten das Arbeitsblatt M3 aus der 
Perspektive ihrer Figur. Dabei werden sie mit gesellschaftlichen 
Veränderungen konfrontiert, die mit individuellen Konsequen-
zen einhergehen.

Die Schüler*innen 
wenden an, was 

sie über wirt-
schaftliche Bedin-

gungen wissen, 
um Konsequen-
zen und Hand-

lungsspielräume 
für ihre Figur 

abzuschätzen.

M3: 
Arbeitsblatt

15ʼ

4. Schulstufe 2/3
Planungsübersicht
Armut und Arbeit
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4. Schulstufe 3/3
Planungsübersicht
Armut und Arbeit
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ePräsentation 20ʼ

Sozial- bzw Organisationsform: P

Die Schüler*innen stellen sich ihre Überlegungen hinsichtlich 
ihrer Figur gegenseitig vor und diskutieren diese. Die sozioöko-
nomischen Differenzen und damit einhergehende Privilegien 
und Benachteiligungen werden durch die Darstellung sichtbar.

Anmerkung:
Sollten Überlegungen geäußert werden, sich eine andere Woh-
nung zu suchen, können auf dem Wimmelbild die Fenster mit 
„Vorhängen zugezogen“ werden. Als „Vorhänge“ oder „Gardi-
nen“ können beispielsweise Klebezettel (Post-Its) verwendet 
werden, die auf die betreffende Wohnung geklebt werden 
können. Dies steht sinnbildlich für das Wechselspiel aus gesell-
schaftlichen und individuellen Veränderungen.

Die Schüler*in-
nen vergleichen 

verschiedene 
Lebensrealitä-

ten hinsichtlich 
Einkommen, 

Ausgaben und 
Handlungsspiel-

räumen.

Potentiell: Die 
Schüler*innen 
beurteilen die 

sozialen Folgen 
von Einkommens-

ungleichheit für 
die Teilhabe am 

gesellschaftlichen 
Leben.

M1: 
Wimmelbild

M2: Perso-
nenkarten

M3: 
Arbeitsblatt

Sammlung 10ʼ

Sozial- bzw Organisationsform: P (optional vorab Brainstorming in GA)

Die Lehrperson erklärt, dass alle Hausbewohner*innen gern 
weiterhin gemeinsam im Haus wohnen bleiben möchten. Die 
Schüler*innen werden aufgefordert, Ideen zu entwickeln, was 
die Figuren machen können, um diesen Wunsch umzusetzen. Die 
Lehrperson sammelt die Ideen und notiert sie am Whiteboard o. 
Ä. Gegebenenfalls nimmt die Lehrperson Ergänzungen vor.

Die Schüler*in-
nen entwickeln 

Ideen für solida-
risches Handeln 

und gegenseitige 
Unterstützung in 
einer vielfältigen 

Gesellschaft.

Whiteboard 
o. Ä.

Abschluss (Blitzlicht) 5ʼ

Sozial- bzw Organisationsform: P

Mögliche Impulsfragen fürs Blitzlicht (auch zur diagnostischen 
Analyse und für didaktische Anschlussüberlegungen → mög-
lichst von Lehrperson dokumentiert):
•	 Was hat dich besonders nachdenklich gemacht?
•	 Was war besonders interessant?
•	 Was hast du gelernt, das du vorher nicht wusstest?
•	 Welche Fragen sind entstanden / noch offen? 
•	 Wovon würdest du gern mehr wissen?

Die Schüler*innen 
reflektieren ihren 

Lernprozess.

Insgesamt 100ʼ
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Wimmelbild 
Zur Anschauung

Material M1 
Armut und Arbeit
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 Wimmelbild ist verfügbar in den Formaten A2 (M1a), A3 (M1b) und zur Präsentation 
am Beamer (M1c).
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Material M2 (1/4) 
Personenkarten

Ra
sh

id Al
ten

pf
leg

er
 16

00
€

Mi
et

e 1
00

0€
 //

 St
ro

m
 50

€
Le

be
ns

m
itt

el 
25

0€

37
 Ja

hr
e 

Ich
 m

ac
he

 ei
ne

 se
hr

 
wi

ch
tig

e A
rb

ei
t, 

ab
er

 si
e w

ird
 n

ich
t 

se
hr

 gu
t b

ez
ah

lt.

Ru
do

lf

Ri
ch

ter
 (i

n K
ar

en
z) 

22
00

€
Mi

et
e (

ge
tei

lt m
it L

uc
a)

 10
00

€
St

ro
m

 50
€ /

/ L
eb

en
sm

itt
el 

40
0€

34
 Ja

hr
e /

/ 2
 K

ind
er

 (T
he

o, 
Br

un
o)

Al
s R

ich
te

r m
us

s i
ch

 je
de

n 
Ta

g m
it 

So
rg

fa
lt 

en
ts

ch
eid

en
. 

Zu
rz

ei
t e

nt
sc

he
id

e i
ch

 ab
er

 
nu

r f
ür

 m
ein

e K
in

de
r.

Sv
en

ja

Ba
uin

ge
nie

ur
in 

(in
 K

ar
en

z) 
48

00
€

Mi
et

e (
ge

tei
lt m

it B
er

fin
) 1

00
0€

St
ro

m
 30

€ /
/ L

eb
en

sm
itt

el 
30

0€

31
 Ja

hr
e 

1 K
ind

 (L
un

a)
Ge

ra
de

 bi
n 

ich
 in

 K
ar

en
z. 

Vo
rh

er
 ha

be
 ic

h 
gr

oß
e 

Ba
up

ro
jek

te
 ge

pl
an

t u
nd

m
öc

ht
e d

as
 ba

ld
 w

ie
de

r t
un

.

Be
rf

in

Le
hr

er
in 

28
00

€
Mi

et
e (

ge
tei

lt m
it S

ve
nja

) 1
00

0€
St

ro
m

 30
€ /

/ L
eb

en
sm

itt
el 

25
0€

Ich
 ar

be
ite

 se
hr

 ge
rn

e m
it 

Ki
nd

er
n. 

Le
hr

er
in

 se
in

 
ist

 ei
ne

 w
ich

tig
e A

uf
ga

be
.

33
 Ja

hr
e 

1 K
ind

 (L
un

a)

Lu
ca

Po
liz

ist
in 

20
00

€
Mi

et
e (

ge
tei

lt m
it R

ud
olf

) 1
00

0€
St

ro
m

 50
€ /

/ L
eb

en
sm

itt
el 

40
0€

35
 Ja

hr
e /

/ 2
 K

ind
er

 (T
he

o, 
Br

un
o)

Al
s P

ol
izi

st
in

 is
t e

s n
ich

t 
im

m
er

 le
ich

t, 
ab

er
 ic

h 
we

iß
 je

de
n 

Ta
g, 

da
ss

 ic
h 

et
wa

s S
in

nv
ol

les
 tu

e.

Am
ira

Do
lm

et
sc

he
rin

 am
 G

er
ich

t 3
00

0€
Mi

et
e 1

00
0€

 //
 St

ro
m

 50
€

Le
be

ns
m

itt
el 

25
0€

57
 Ja

hr
e /

/ 3
 K

ind
er

 (e
rw

ac
hs

en
)

Ich
 sp

re
ch

e v
ier

 Sp
ra

ch
en

 
fli

eß
en

d u
nd

 ha
be

 m
ein

 
Ho

bb
y z

um
 B

er
uf

 ge
m

ac
ht

.





08/2025

14

Material M2 (2/4) 
Personenkarten
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Material M2 (3/4) 
Personenkarten
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Material M2 (4/4) 
Personenkarten
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Arbeitsblatt (1/2)
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eGesellschaftliche Veränderungen und ihre Auswirkungen auf  
die Bewohner und Bewohnerinnen des Mietshauses 
 
Auf diesem Arbeitsblatt geht es darum, herauszufinden, wie deine Figur auf verschiedene 
Veränderungen reagieren könnte und was diese für sie eigentlich bedeuten. 

 

1. Stell dir vor: Das Mietshaus, in dem auch deine Figur wohnt, gehört Frau Haddad.  
Sie ist die Vermieterin. Sie erhöht für alle Mieter und Mieterinnen die Miete um 200 € 
monatlich. Wie ist das für deine Figur? Kann deine Figur das jeden Monat gut bezahlen?

2. Stell dir vor: Die Preise für Energie steigen nun auch noch. Die monatliche Rate für 
Strom erhöht sich für alle Wohnungen um 100 €. Wie ist das für deine Figur? Kann 
deine Figur das jeden Monat gut bezahlen? Wieviel Geld bleibt monatlich noch übrig?

Versetz dich in die Situation deiner Figur, um die Fragen zu beantworten. Schau gern nochmal 
auf deine Personenkarte, um dich an alles gut zu erinnern. Du brauchst einen Stift und eventuell 
auch Schmierpapier zum Rechnen. 
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Material M3 
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3. Stell dir vor: Deine Figur kann nur noch 20 anstatt 40 Stunden die Woche arbeiten, 
weil sie die Großmutter oder einen anderen nahen Verwandten pflegt. Nun erhält sie, 
wenn sie nicht bereits in Pension ist, nur noch die Hälfte ihres Einkommens. 
Wie ist das für deine Figur? Kann deine Figur noch jeden Monat alles gut bezahlen? 
Wieviel Geld bleibt monatlich noch übrig?

4. Zusatzaufgabe
Stell dir vor: Neben den Preiserhöhungen für Miete und Strom fahren alle Schulkinder, 
die im Mietshaus wohnen, nächsten Monat auf Klassenfahrt. Die Eltern sollen je 
Kind 300 € bezahlen. Hat deine Figur Kinder? Wenn ja, wie ist das für deine Figur? 
Wenn nein, wie geht es deiner Figur?
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